
  
 

 

 

AfD-Fraktion Hagen . Rathausstraße 11 . 58095 Hagen 
 
Herrn Oberbürgermeister 
Erik O. Schulz 
- im Hause - 
 
 
 
 
 
Anfrage zur Geschäftsordnung § 5 GeschO 

Ratssitzung am 13.11.2014 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

wir ersuchen die Verwaltung um die Beantwortung nachfolgender Anfrage: 

 

1. Liegen dem Oberbürgermeister respektive der Verwaltung Informationen vor, 

welche Unternehmen die Stadt Hagen in den letzten zwei – drei Jahren verlassen 

haben, aktuell die Stadt Hagen verlassen und in den nächsten zwei Jahren ver-

lassen werden (wie z.B. Nord West, Douglas-Konzern)? 

 

2. Welche Konzepte wurden in dem Zusammenhang entwickelt und welche Maß-

nahmen bisher getroffen, um dieser Entwicklung entgegenzusteuern und die 

Wettbewerbsfähigkeit des Standortes wiederherzustellen, die Rahmenbedingun-

gen für Unternehmen zu verbessern und nachhaltig für das laufende Jahrzehnt 

zu garantieren? 

 

B E G R Ü N D U N G 

 

Kein geringerer als Harald Rutenbeck, Präsident der Südwestfälischen Industrie- und Han-

delskammer zu Hagen (SIHK), erklärte sich bereits im Jahre 2011 auf der 61. Jahresveranstal-

tung der SIHK zur Standortfrage wie folgt: 

 

„(..) Für die Unternehmen im Märkischen Südwestfalen habe vor allem die schwierige 

finanzielle Lage der Kommunen direkte Auswirkung. „Von der Erhöhung der Gewerbe-

steuern und der Grundsteuer B sind wir alle direkt betroffen. Gleichzeitig sehen die 

Haushaltssicherungskonzepte einschneidende Ausgabenkürzungen vor. So entwickelt 

sich ein Standortnachteil mit Folgen, die bis zur Investitionszurückhaltung oder gar 

Abwanderung gehen, wenn in Südwestfalen die Kitas immer teurer werden und in 

Düsseldorf die Eltern gar nichts zahlen müssen.“ 
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Seit dieser Zeit konnte der Bürger den Eindruck gewinnen, dass sich die Wettbewerbsfähigkeit 

der Stadt nicht entscheidend verbessert hat. Mit der Erhöhung der Gewerbesteuer und der 

Grundsteuer B sind Maßnahmen getroffen worden, die einer Stärkung des Standortes deutlich 

entgegenstehen.  Eine weitere Verschlimmerung ist daher zu erwarten. 

                                                                                                                                                           

                                                                                  
Michael Eiche      F.d.R. Martin  Goege 

Fraktionsvorsitzender     Fraktionsgeschäftsführer 

 

 

 


